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jemand daran erinnern durste; so war es um so
viel mehr werth.

Gott segnete ihn auch ganz besonders mit Ge
sundheit, Verstand und Freude. Alle, die ihn kann
ten, hatten ihn lieb; seine Gespielen ehrten ihn,
weil er immer gesittet war, und seine Eltern
weinten immer Freudenthränen, daß sie ein so gu—
tes Kind hätten. Wenn wir auch sterben,
sagten sie einst für sich; wird Johann doch
glücklich seyn; denn er ist fromm.
——)——

Einige Verse.

1. Entschließungen.

Gern will ich gehorsam seyn;
Folgsamkeit ist Seelenzierde.
Eltern, Lehrer zu erfreun,
Sey mir herzliche Begierde!
Ja, wie dürft' ich die betrüben,
Die mir Gott zur Leitung gab?
Sie zu ehren, sie zu lieben,
Sey mir Freude bis in's Grab.

Jetzt will ich mich jugendlich
Meines Lebens freuen;

Doch nicht also, daß es mich
Darf im Alter reuen.

Kindheit, Frühling meines Lebens
Dich will ich der Arbeit weihn.
Mein Erziehn sey nicht vergebens
Denn wie würde dieß mich reun!


